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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e 9. Dechr. 7 Uhr Abends. 
Berlin, 9. Dee. Auf eine Interpellation 
des Fürſten Puttbus, ob die Regierung die Orund- 
tze für Entſchädigung der durch die Sturmfluth 
Seſg digen bereits aufgeſtellt habe, erklärt der 
Minister des Innern: Den augenblicklichen Be⸗ 
dürfniſſen ſei abgeholfen. Der Staat trete da 
ein, wo der Schaden nicht dauernd reparirt werden 
könne. Die Grundſätze der Regierung ſeien ana 
log denen bei früheren Nothſtänden. Der Geſammt⸗ 
fanden ſei zur Zeit wen nicht überſehbar. Im 
Fortgang der Debatte ſügt der Finanzminiſter 
inzu: Ein wirkſameres Ein chreiten der Regierung 
dei die vollfändige Kenntniß des Thailbeſtandes 
voraus, Noch im Laufe der Seſſion werde die 
rung we 
. 5 f der Lage, fo umſaſſend zu helfen, wie 
jetzt; aber das Ma der Hilfe hänge von der Er⸗ 
Mittelung der Bedürfniſſe für den Einzelnen wie 
r bie Geſaumtheit ab. — Es folgt hierauf eine 


nterpellation v. 


x ö 5 „ ſtorbener Militärs nur dann eine 
die Regierung für wirkſamen Küſtenſchutz der be der Tod innerhalb Jahresfriſt erfolgt. Als ein 


tiefrührendes Moment mag es gelten, daß jener todt⸗ 
kranke Offizier, deſſen Sohn gleichfalls vor dem 
Feinde fiel, wiederholt das ſehnliche Verlangen nach 
ſeinem eigenen Tode ausſprach, damit durch die 
Benfion feine Frau und Töchter von den Sorgen des 
Daſeins befreit würden. Es kam indeſſen anders. 
Der Offizier ſtarb einige Zeit nach Verlauf eines 
Jahres und die Wittwe verlangt nun von der Be 
fürwortung des Abgeordnetenhauſes, was der ſtrenge 
Buchſtabe des Geſetzes nicht zuläßt. Die Commiſſton 
mußte zur motivirten Tages ordnung ſchreiten, em 
pfiehlt aber in den Motiven den außergewöhnlichen 
Fall einer Beurtheilung an competenter Stelle, 
welche humane Rückſichten gebieteriſch verlangen. 
Die Commiſſare der Reglerung ſprachen ſich in dem⸗ 
ſelben Sinne aus und ſtellten eine Aenderung des 
betreffenden Paſſus im Geſetze in Ausſicht. — Die 
Budget⸗Commiſſion wird ſich wahrſcheinlich Dienſtag 
mit dem Etat des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſters befhäfiigen. Bei der Vorberathung im 
Plenum hat bekanntlich Herr v. Selchow gefehlt. 
Sollte er dieſelbe Taktik der Budget ⸗Commiſſton 
gegenüber einſchlagen, fo dürfte feine Anweſenheit 
mittelſt Beſchluſſes gefordert werden. 2 

Breslau, 7. Dezbr. Hr. Oberbürgermeiſter 
b. Forckenbeck hat die kurzen Ferien, die er ſich 
in Berlin gegeben, hier nicht nur dazu benutzt, um 
im Schul- und Armenweſen Dispofltionen zu treffen, 
er hat auch für die unglücklichen Bewohner der Oſt⸗ 
ſeeküſte, in der er ja bish 
hier erfolgreich gewirkt. Unter feinem Vorſitz hat 
ſich hier ein Comité conſtituirt, welches 
lungen zu dieſem Zwecke veranſtaltet und einen Auf- 
ruf für Schleſien ee hat. 


egenden getroffen habe. Der Handels» 
a a die Frage mit der Verſiche⸗ 
rung, daß zu dem gedachten Zwecke die umfaſſend⸗ 
ten Anordnungen getroffen ſeien. Gegenwärtig 
beftimmte Verfpregungen zu machen, ſei bei der 
Sachlage unmöglich. 

x 9905 Herrenhaus nahm ſodann in definitiver 
Schluß abſtimmung das ganze Kreis⸗Ordnungs⸗ 
Geſetz bei Namens aufruf mit 116 gegen 91 Stim⸗ 
men an. 

„Angekommen den 9. Dechr. 7½ Uhr Abends. 

Berlin, 9. Dee. Die „National⸗Ztg.“ ſieht 
nich veranlaßt, den Rücktritt des Kriegsminiſterg 
Grafen Roon als definitiv zu bezeichnen und 
gewiffermaßen einen Nekrolog deſſelben zu geben. 
Poſen, 9. Det. Mit der geſtern erfolgten 

Schließung der dem Staate gehörigen hieſigen 

Gymnafialfirce, wegen des beſondten Dienftes, 

die katholiſche Kirche der Provinz unter die Obhut 

des allerſüßeſten Herzens Jeſu zu ſiellen, find 

leiche Maßregeln in den Archidiöeeſen Poſen und 

Gneſen, jo weit es ſich um die der Regierung 

gehörigen katholiſchen Kirchen handelt, erfolgt, 

nachdem bereits mehrfache Vernehmungen wegen 
Benſeſun 
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1 a 
ese Berlin, 8. Dec. Die Budget⸗Commiſſton 
2 1 den Elat des Miniſteriums des Innern 
Wesentlichen zu Ende berathen. Der Etat iſt in 
formeller Beziehung manchen Veränderungen unter⸗ 
worfen worden. Das Kapitel 96: Allgemeine Aus⸗ 
en der Polizei⸗ Verwaltung wurde in vier 
— geiheilt: 1) für geheime Ausgaben im Jnutereſſe 
der Polizei 40,000 ., 2) für das Centralblatt 
2003 Kg. 3) Fonds der Provinzial⸗Regierungen 
und Landdroſteien zu allgemeinen Zwecken 92,883 %, 
Centralfonds zur Remunerirung temporärer 
fsarbeiter, zur vorübergehenden Verſtärkung von 
olizeikräften und zu Ausgaben im Intereſſe der 
olizei 40,000 . Man hofft damit den Dispoſitions⸗ 
nds, welche fo oft Gegenſtand heißer parlamen⸗ 
tariſcher Debatten geweſen ſind, eine Bezeichnung 
gegeben zu haben, welche die fachliche Bedeutung 


ſche und communiſtiſche 


Dienſtag, 10. Dezember. 


85 


eſterreich. 


Georg Saal. 
£ (Eine biograpbiihe Skizze.) 
(Schluß.) Im Jahre 1847 unternahm er feine erſte 
Bi nach Norwegen in Gemeinschaft mit mehreren 


ſſeldorfer Freunden. Das Land bezauberte ihn aber 
überzeugte ſich, daß man allein reifen müſſe, um unge⸗ 
Hirt und gut arbeiten zu lönnen. Die Bilder, welche 
Sach dieſer Reiſe entſtanden, machten immer mehr 
lück. Das erſte Alpenglühen der Mitternachts⸗ 
onne, welches er malte, wurde in Frankfurt a. M. 
fe die Galerie des Städtelſchen Inſtituts ange- 
ift. Im Frühjahr 1850 ging er zum zweiten 
Meie nach Norwegen, dies Mal allein. Er ſtudirte 
Sitten und Gebräuche des Volkes und gewann den 
Bortigen Aufenthalt jo lieb, daß er erſt im December 
wieder an die Heimkehr dachte. Von Düſſeldorf 
elte er nach Heidelberg über, wo er eine ſehr be- 
reundete Famille beſaß. Hier entſtand das zweite 
E Alpenglühenbild, das letzt Eigenthum der 


zurück. 


tiſchen Galerie in Bremen iſt, und der Waſſer⸗ 

ö 5 dem Drontheimer Stiſt, der letzt 110 in 

anzig zur Ausſtellung kommt. Dieſes war im 
eigenen Beſitz geblieben; exit jetzt durch den Tod 
und die auf die Familie einwirkenden Verhältniſſe 
kommt es zum Verkauf. g 
In Heidelberg lernte er feine Frau kennen. Im 
October 1852 fand die Hochzeit ſtatt. Es war eine 
ba Ehe, die er mit feiner Suſanua führte. 


haft und geiſtvoll, zugleich aber haus mütterlich 
rgſam, wußte ſie ihm fein Heim angenehm und 
traulich zu machen. Die liebenswürdige Gaſtfreund⸗ 
= die beide übten, iſt allen, die das Glück hatten, 


e kennen zu lernen, unvergeßlich. Vier ſchöne, zum 
eil reichbegabte Kinder betrauern heute mit der 
utter den treueſten Vater. 

Den Sommer 1852 hatte Saal zu einer Studien ⸗ 
teiſe nach der Schweiz benutzt. Nach feiner Ver⸗ 
beirathung ſiedelte er nach Baden. Baden über, wo 
damals zahlreiche Fremde den Winter zubrachten, 
die bald für feine Perſon, wie feine 
Schöpfungen ſehr viel Intereſſe gewannen 
und ihm die angenehmſten Verhältniſſe ſchufen. 
Im nächſten Jahre folgte er einer Einladung des 
jetzigen Großherzogs von Baden nach Schloß Kirſch⸗ 


ſich dort in kurzer 


dieſer Fonds klar ſtellt. Die Nothwendigkeit der 
Vermehrung der Landgendarmerie, für welche ſonſt 
von liberaler Seite nicht geſchwärmt wurde, fand 
diesmal Vertheidiger, die mit Hinblick auf ſocialiſti⸗ 
Umtriebe, ſowie auf Vaga⸗ 
bunden, die ſich der goldenen Aera der Paßfreiheit 
erfreuen, dieſe Inſtitution für ein dringendes Poſtulat 
der Sicherheit der Landbevölkerung erklärten. Einer 
gleichen Geneigtheit erfreute ſich die Vermehrung der 
polizeilichen Kräfte in den großen Städten. Der 
Fonds zu Prämien für „Schützenkönige“ wurde 
von monarchiſch geſinnten Abgeordneten wohl ſchon 
deshalb als unzeitgemäß bekämpft, weil ſich der Zug 
der Zeit eher der Verminderung der Königstitel, als 
ihrer Vermehrung zuneigt. — 
ma ae Il Venen e Oft nt arg 

. bauſes kam die Petition einer ziers⸗Wittwe zur 
la Mittel keen Preußen wer Verhandlung, welche die Theilnahme der Com- 
miſſions⸗Mitglieder in nicht geringem Grade erregte. 
Der Gatte der Petentin, ein Hauptmann, erkrankte 
in Folge des Feldzuges und rang ſchwer mit ſeinen 


’ Leiden. Das Geſetz ſpricht den Hinterbliebenen ver- 
Kraſſow's, welche Maßregeln 5 


In der geſtrigen 


er feine Heimath hatte, 


amms 


Wien, 7. Dezbr. Die Mittheilungen über bie 
Wahlreformen, wie ſie neueſtens aus unterrichteten 
Quellen fließen, haben inſofern befriedigt, als dar⸗ 
aus hervorgeht, daß die Regierung nicht die Abſicht 
hat, dem Großgrundbeſitz eine Stellung zu ver⸗ 
ſchaffen, die ſeinen Vertretern einen dominirenden 
Einfluß im Parlament unter allen Umſtänden ſichert. 
Allerdings wird die Abgeordnetenzahl auch aus der 
Gruppe der Großgrundbeſitzer vermehrt, aber nicht 
in dem nämlichen Verhältniß, wie jene der Städte 
7 ˙ A ðͤ d ⁰ NETT ARTNET 


berg und einer anderen des Fürſten von Fürſtenberg 
nach Schloß Heiligenberg. Das Hofleben ſagte ihm 
nur theilweiſe zu; er ließ es ſpäter immer bei den 
nothwendigſten Etiquettebefuhen bewenden. Im Mai 
1854 ging er zum dritten Male nach Norwegen und 
drang bis zum Nordcap vor. In Geſellſchaft des da⸗ 
maligen Erbprinzen von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen und deſſen Begleiter, Baron Uckermann, fuhr 
er in einem kleinen Boote von Hammerſeſt hinüber. 
Er beſtieg den Felſen bis zur äußerſten Spitze allein. 
Oben fand er eine natürliche Felsplatte, die fo lag, 
als wäre ſie künſtlich hinaufgebracht worden. 
letzte und bekannteſte der 6 darauf eingegrabenen 
Namen war: Leopold v. Buch. Georg Saal 
grub den ſeinen darunter. Er trennte ſich ſpäter von 
feiner Geſellſchaft und ging zu Land durch Lappland 


Der 


Die Ausbeute dieſer Reiſe war eine überaus 
ergiebige, was ſchon in Chriſtiania anerkannt wurde, 
indem er mit vielen Beſtellungen von Bildern und 
kleineren Slizzen für illuſtrirte Werke betraut wurde. 

Nach ſeiner Rücklehr machte ſich ihm der Man⸗ 
gel lünſtleriſchen Umganges fühlbar und das Ver · 
langen danach wurde immer mächtiger, bis enblid) 
der Entſchluß des Ortswechſels in ihm zur Reife 
kam. Nach Prüfung des Lebens in verſchiedenen | fd 
großen Städten fiel feine Wahl auf Paris, welches 
damals noch außer der größten Regſamkeit auf dem 
Gebiete der Kunſt, viel Gaſtfreundſchaft für fremde 
Künſtler zeigte. Am Anfang d. J. 1858 ſiedelte er 
dorthin über. Seine angeborene Liebenswürdigkeit 
machte ihn bald zum Liebling eines aus allen Na⸗ 
tionen ßeſtehenden Künſtlerkreiſes; auch fein Talent 
fand ſehr bald e Anerkennung, fo daß er 

eit äußerſt behaglich und zufrie⸗ 
den fühlte. Den Sommer 1858 verbrachte er mit 
einer Anzahl von Freunden im Walde von Fon⸗ 
tainebleau, woſelbſt er eine Reihe der ſchönſten Baum⸗ 
fiudien malte, denen er ſpäter das Motiv zu einem 
großen Mondſcheinbilde entnahm, das auf der Aus⸗ 
ſtellung von 1863 großes Auffchen machte durch feine 
roße Naturwahrheit, ſchöne Zeichnung und poetiſche 


> 
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nach 


los. 


1 : im 
unt die Siperide Buchel. 


gen. Das 


ren ſeine 
Rechten, die wiſſen, da 


mit einem 


Paris. 
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: in Berlin: 


Paris, 6. Dec. „Temps“, der bedauert, daß 
Thiers nicht gleich nach feinem Freitags ſiege mit 
dem Antrage Betreffs einer partiellen Erneuerung 
vor die Kammer getreten fei, räth dem Präſtdenten, 
daß dieſe auch hente noch das einzige Mittel ſei, um 
aus der 
Centrum findet mau, daß Thiers während der letzten 
acht Tage nicht genug Eatſchloſſenheit an den Tag 
gelegt und dadurch ſeine Niederlage verſchuldet habe. 
Der „Soir“, Hauptorgan der conſervativen Repu⸗ 
blikaner, äußert: „Ungefähr 50 Perſonen gefällt es, 
einem ganzen Volke Schach zu bieten, und aus Liebe erhalten 
zum Parlamentarismus muß man das Haupt beugen. x 
Was fol geſchehen? Das erſte Mittel wäre die 
partielle Erneuerung geweſen. | 
Kammer davon nichts wiſſen will; denn-fle will 
nichts, was ihr ihre Sitze nehmen könnte. Die Auf⸗ 
löſung iſt eine große Gefahr. Die Deputirten wün 
ſchen dieſe noch weniger. Man kann zum Petitioni⸗ 
Zuflucht nehmen, aber die Deputirten der 
ſie mit ihren Wählern ent⸗ 
zweit find, werden demſelben keine Rechnung tragen. 

— Die vom „Siecle” aufgelegten Petitionen 
wegen Auflöſung der Nationalverſammlung wurden 
ſtark unterzeichnet, Manche verweigern jedoch ihre 
Unterſchriften aus Furcht, daß das Kaiſerreich zurück 
kommen könnte und die Petitionsliſten als Proſerip⸗ 
tions liſten dienen möchten. Das offizidfe „Bien pablie“ 
ſpricht ſich nicht offen für die Auflöſung aus, es deutet 
aber an, daß dieſelbe nothwendig werden könnte. 


Italien. 

Der „Oſſervatore Romano“, das officiöfe pa pſt 
liche Organ, feiert die Wiederkehr des 2. Dezember 
eftigen Ausfallgegen Napoleon III.; 

unter keinem Rechtstitel könne a 
rann wieder erheben, weder als König, denn dieſer 
Tuel habe ihm nie von Rechtswegen gebührt, weil] Petersburg 
er nur mit Liſt und Gewalt die Herrſchaft uſurpirt, 
noch als Bürger, weil er F 
in namenloſes Unglüd geſtürzt habe. Aber auch die 
gegenwärtige Regierung iſt gar nicht nach dem Sinne 
des „Oſſervatore“ — da heute wie damals das le⸗ 
gitime Recht mit Füßen getreten, die nationale Hoff 


kommen muß, wenn 


Königsthron erhebe. 
Bild: Arenenberg, für den kaiſerlichen Prinzen be- 
ſtellt. Seit 1857 ſtellte Saal regelmäßig in Paris 
und den ſich in den Provinzen anreihenden Aus ⸗ 
ſtellungen mit wachſendem 
immer wenigere feiner Bilder nach Deu ſchland ge- 
langten. Im Jahre 1867 wurde feinen Gemälden die[ Am 21. 
Medaille zuerkannt und im Jahre 1868 eines „Die 
Rekruten“ (Schwarzwaldlandſchaft) vom Staate für 
die Galerie des Luxembourg“) angekauft. Die höchſte 
Auszeichnung, die einem Künſtler in Frankreich zu 
Theil werden lonnte. Sie erregte auch nicht wenig 
den Neid und die Eiferſucht der franzöſiſchen Tolle⸗ 
gen, was den Umgang mit ihnen in vieler Beziehung 
unangenehm machte. Auf die Laien hatte es weniger 
Einfluß. Von ſeinen Schülern und der Geſellſchaft 
feiner Freunde blieb Saal vergöttert. 

As Saal fo mitten im beſten Schaffen auf dem 
Gipfel der Ehre und des Ruhmes angekommen, be⸗ 
fiel ihn am 11. März 1869 (fein Geburtstag) ein 
Schlaganfall, unerwartet, ungeahnt, wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel. Er erholte ſich und ein län⸗ N und unterhielt die Geſellſchaft mit beifg!el- 
gerer Aufenthalt in der Schweiz ſchien ihn ganz wie⸗ 

Aber bei ſeiner Rücktehr 
aris beſiel ihn tiefe Schwermuth, welche durch 
das eigenthümliche Verhängniß genährt wurde, daß 
nell nach einander mehrere ſeiner Freunde und 
Jugendgenoſſen am Schlagfluß ſtarben. Familie 
und Freunde vereinigten ihre Sorge, ihn zu zer⸗ 
ſtreuen, und es gelang wirllich, ſein Gemüth zur 
alten Heiterkeit zurückzubringen. Aber im Juni 1870 
traf ihn ſo unerwartet, wie das erſte Mal, ein zwei⸗ 
ter Schlaganfall; und gleichzeitig brach der Krieg 
ine krankhafte Unruhe war nicht bei ihm zu 
bewältigen; dennoch wollte er Paris nicht verlaſſen, 
ohne abſolute Nothwendigleit. Nach den Siegen bei 
Wörth und Weißenburg wurde die Stimmung der 
Franzoſen immer feindſeliger gegen die Deutſchen in 


derhergeſtellt zu haben. 


, g ! ) Von bier werden die Bilder bekanntlich 5 Jahre 
timmung. Es wurde vom Kaiſer für fein Arbeits⸗ nach dem T in bie n 
zimmer im Elyfee Bonaparte angekauft; ein zweites übergeführt. e Naben N eee 


"in Dannover: Carl Schüßler; t Eiding: 9 


(Aorgen-Ausgabe.) 


— erden editio : No. 4) end auswärtz der wien Natſer. „ Angenommen. 
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und Landgemeinden. Auch wird die Vermehrung 
nicht eine für alle Länder gleichmäßige ſein, ſondern 
auf die Bevölkerungs- und Steuerverhältniſſe Rück⸗ 
ſicht nebmen. Im neuen Abgeordnetenhauſe ſoll auch 
das ſtädtiſche Element nach dem Maße feiner Be: 
deutung für die Staatskraft zur Vertretung gelan- 
ſtädtiſche Element von Tirol ſoll, nach 
dem Ent wurfe, zu verſtärkter Geltung gebracht und 
der erdrückenden Umarmung des Ultramontanismus 
in den Märkten und Dorfgemeinden entriſſen werden. 
Die Mittheilung, daß der Geſetzentwurf ſofort beim 
Zuſammentritte des Reichsrathes der vertraulichen 
Vorberathung eines engeren Kreiſes von Abgeord⸗ 
neten unterzogen werden wird und daß das Mi⸗ 
niſterium die Ermächtigung hat, allfällige Abände⸗ 
tungs⸗Vorſchläge, welche ſich nicht von den Princi⸗ 
pien des Entwurfes wie zu acceptiren. 


ch der geſtürzte Ty⸗ da 329, 


wenn Frankreich aus feiner Lethargie erwache, wie⸗ 


Loskauf Platz greifen. 


Dinge handle. 
Verſprechen. 
brecher behandelt. 


elſingfors — 


oſtunſtulber 


Rußland. 

Petersburg, 3. Dezbr. Der Kuſer hat durch 
ein Manifeſt die Rekrutirung für 1873 angeordnet. 
Im Allgemeinen werden 6 Mann auf je 1000 Ein- 
wohner ausgehoben. 
iſt die letzte nach dem bisherigen Modus, Sei wel 
chem bekanntlich privilegirte Befreiungen ſo wie der 
Alsdann kommt das Syſtem 
der allgemeinen perſönlichen Dienstpflicht zur Gel⸗ 
tung, und zwar in Verbindung mit Abkürzungen der 
activen Dienſtzeit. 

— Als die Schweiz um die Auslieferung Net⸗ 
ſchajefs angegangen ward, wurde ihr von ruſſiſcher 
Seite verſichert, daß ſich's nur um die Verfolgung 
eines gemeinen Verbrechens, nicht um politiidhe 
Kaum aber hat die ruffiihe Jaſtiz 
den Flüchtling in ihren Händen, fo vergißt fie jeues 
Nach Petersburger Berichten ulrd 
Netſchajef als politiſcher und nicht als gemeiner Ver⸗ 
Eine Militär⸗Cemmiſſton iſt mit 
der Unterſuchung betraut; die Verhöre werden in der 
— N ee und 155 er her — 
unf dem Schlafe gerüttelt, und alles dies geſchieht in der 
Sackgaſſe herauszukoumen. Im linken] Cuadelle Petropaulowsk, wo noch nie ein anderer als 
politiſcher Verbrecher eingeſperrt geweſen iſt. So 
viel verlautet, will man von Neiſchafef erfahren, wer 
ſonſt noch außer den ſchon Verurtheilten an der Reis 
bindung Theil hatte; man will den ganzen Nihi⸗ 
liſtenknäuel mit Hilfe des Netſchafef'ſchen Fadens 


Spanien. 

; : Die Nachrichten von den verſchied⸗nen „Kriege⸗ 
Es ſcheint, vab bie ſchauplätzen“ ſind ohne Bedeutung. 5 
Camus meldet, daß die einzige Nepublitanerbande, 
von der er in der Umgegend von Deſpenaperres 
Kenntniß habe, aus nur 50 Mann beſtebe und von 
den Truppen - verfolgt werde. 
clericaler Blätter, wonach ſich in der Provinz Cace⸗ 
res eine Schaar von 3000 Mann unter dem Befehle 
Vizquez Carrafa's organiſirt habe, kennzeſchnet ſich 
ſchon durch die numeriſche Uebertreibung als felſch. 
Was die Carliſten angeht, fo iſt in der Provinz 
Valeneia zu Alcala de Chisvert eine Sch leerhebung 
im Keime unterdrückt worden, wobei einer der beiden 
Brüder Cucala fein Leben verlor. In Gabi; ſiud 
140 gefangene Carliſten nach den canariſchen Inſeln 
eingeſchifft worden. 


Meteorologifche Depeſche nom 9. Drebr. 
Barom. Kımb.R Wind. Stürte. Olm Isanſicht. 
2 — ‚5060 mäßig N 
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Stockholm. 38 4 1.3 
rankreich verrathen und Moskau. . 329,5 — 0,5 
Memel. . . 330,7 T 3,4 W 
Flensburg. 2. 4.1 S890 
Dante 231.07 14 SW 
Danzig 327807 ee 
nung des Volks getäufcht worden, ſo laſſe ſich leicht ag ar 351 + 20 58 
vorausſehen, welches neue Unglück über Frankreich] Helder 3250 5.4 SW 
Herr Thiers I. au dem Platze Berlin .. T 38,5 
Napoleons III. bleibe. Es könne erſt beſſer werden, | Brüſſel. . 327,2 7 5.5 5® 
EHE 
derum die erſte katholiſche- Macht der Ehriftenheit] : aden 28.0 L 5,2, 5 
; Trier.. . . 335,14 5,5 SW 
werde und den Enkel des heiligen Ludwig auf den Parts . 331.67 SB 


En 2ER EEE EEE TEE BE NEN ET 


Die n ätzrige Aus hebung 


Die S-yauptung 


mähit bed., geſt. Regen. 
Or a — 


u 
mäßig tend:, Regen. 

lebhaft ſehr bew Regen. 
zl. lebb bd gn oft Mond 
ſchwach bedeckt dest. Neg. 


rfolge aus, weßhalb | Ausweiſungsdeeret. 


— 


* Pa 


u Wagen nach Hauſe. 


daß er einen neuen Schla 
päter war er todt. 


und eilte ſpäter, als ſich der Pöbel verlaufen alte, 
} ; Jetzt war es bie höchſte 
Zeit, Paris zu verlaſſen. Auch erſchien nun das 
Mit 300 anderen Deutſchen 
zugleich verließ er es von Frau und Kindern begleitet. 
l. nach Neuchatel. 
Entſetzlice Unruhe und Haft lich ihn nicht ruhen, 
bis fie Baden erreicht. Am 25. Auguſt lanzte er 
dort mit feiner Familie, tros vieler Eiſcubseuyin⸗ 
derniſſe, glücklich an. Nun fühlte er ſich wieder 
wohler, und wurde ruhig und munter. Wiederholt 
äußerte er den Wunſch, die Belagerung Straß burgs 
vom Lager aus anzuſehen; es wurde ihm Wochen 
lang verwehrt, auch nach der Uebergabe. Er ver⸗ 
ſchaffte ſich jedoch im Geheimen die nöthigen Karten 
und Einlaßbedingungen und verabredete mit eitem 
Freunde die Reiſe. Er war nicht mehr zu halten. 
Am 2. October gingen Beide weg. Saal's Augen 
funkelten vor Freude. Der Tag verlief unter Be⸗ 
ſichtigung der Breſchen; den Abend verbrachte er bei 


Auguſt kamen 


os ſprudelndem Witz. Fröhlich reiſten die beſden 
Freunde am anderen Morgen heim; auf allen Sta» 
tionen unterhielt ſich Saal mit großer Munter keit, 
beſchrieb ſeinem Freunde die Eutwürfe zu neuer 
Bildern, — da hielt der Zug. Im ſelben Augen⸗ 
blick wird er unwohl, bittet feinen Freund, ihn fe 
ſchnell wie möglich nach Haufe zu fahren, er fühle, 
gaufall habe. Eine Stunde 
riedhofe zu Baden 
liegt er begraben, auf einem Platze, von dem man 
das große ſchöne Rheinthal überſchaut. 

Das Atelier mit ſämmtlichen im Laufe der 
Jahre gefammelten, Studie! und Bildera, die enie 
weder nicht veräußert werden ſollten, oder lurz vor 
den Ereignifjen gemalt waren, blieben während der 
f Belagerung und der Zeit der Commune in 42748 
Eines Tages wurde Georg Saal auf der ſeingeſchloſſen. Erhebliche Verluſte find nich! zu be⸗ 
Straße als ein Deulſcher erkannt, inſultirt und mit 


5 klagen, dieſelben beziehen ſich me 
Steinwürfen verfolgt. Er flüchtete in ein Haus . 5 


känſtleriſchen Theil des Haushalt 
Jahre iſt der Nachlaß zum Kaufe 

ein beträchtlicher Theil deſſelben be 
von Liebhabern übergegangen. 


. 


Auf dem F 


hr auf den uicht 

es. Seit nem 

ausgeboten und 
reits in die Hande 

Elije Pütener, 


W 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchofte regiſter iſt heute 
unter No. 82 bei der Geſellſcgaſt 


Koehne 
eingetragen worden, daß dieſe Geſellſchaft 
durch gegen ſeitige Uebereinkunft der Geſell⸗ 
ſchefter aufgelöſt iſt, und daß die Liqui⸗ 
datlon durch den bisherigen Geſellſchafter 
Kaufmann Moritz Korbre bierjelbit erfolgt. 
anzig, den 6. December 1872. 


® 
Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


taͤts⸗Collegium. 
v. Grodde d. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute 
—.— No. 185 bei der Aclien⸗Geſellſchaft in 


Birma 
Danziger Schiff'abrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 
ſolgen der Vermerk eingetragen worden: 
Col. 4 laut notarieller Verhandlung vom 
23. November 1872, welche ſich in 
beglaubigter Form im Beilageband 
Fol. 5 ſeg befindet, ſind in der 
darin näher angegebenen Weiſe die 
Art. 31 und 37 des Statuts vom 
26. Januar 1870 duich Beſchluß 
der Generalverſammlung abgeändert 
worden. 
nal den 6. December 1872. 


7 
1 


Bücher in feinen Einbänden, 
Oeldruck bilder in eleganten Rahmen, 
Kupferſtiche — Photographien 


empfiehlt in reichhaltigſter Aus wahl 


(9358) 


Ane wablſendungen bereitwilligſt 


König 11 8 0 5 u. Admirali⸗ Wilh. Wehl, 
1 Zur gefälligen Beachtung 


Bekanntmachun 19. Poggenpfubl 19. 


Die auf die Führung der Sende und 
Geneſſenſchafts Regiſter Bezug habenden Ge⸗ 
ſchäfte werden bei dem unterzeichneten Kreis⸗ 
Gerichte im Geſchäfte jahre 1872 73 durch den 
Kreis-Richler Dettmann unter Mitwirk ing 
des Kreisgerichts Sekretairs Grall bearbei⸗ 
tet und die Eintragung in das Handels ⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Re iſter durch den Anzeiger 
des Amtsblatts der Königl. Re nierung zu 
Marienwerder, den Staats⸗Anzeiger und die 
Danziger Zeitung veröffentlicht werden. 

Lobau, 21. November 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtbeilung. 9789 
Starttiobin.s trockenes. Buchen: | % 
Neiſerholz, den Woldklafter mit 
97 „ frauco Waggon Nenitadt oder 

heda, verfendet gegen Einſendung 
des Betrages, in Waggonladungen 
von 5 Klaftern 


das Neuſtädter Forſt⸗Comtoir 
in Neuſtadt, Weſtyr. 


Branntweinbrenner, 


Spiritusfabrikanten u. Destillatenre 
machen wir auf nachstehende in S. Mode's 
Verlag in Berlin erschienene sehr empfeh- 
lenswertha Bücher aufmerksam: 
Vollständiges Handbuch der Brannt- 
weinbrennerei und Spiritusfabri- 
estion von A. Payen. Mit 34 in den 
Text gedruckten Abbildungen und 13 
Kupfer-Tafelo, Preis 1 Thlr. 15, Sgr. 
Dia Branntweinbrennerei und Spiritus- 
iebrikation, sowie die Destillation, 
Rum- und Liquen' bereitung auf war- 
mem und kaltem Wege. Von C. A. Bal 
ling. Preis 18 Sgr. 5 
Die Destillation auf kaltem Wege. 
Mit über 400 Recepten u. Anweisungen. 
Von ©. Liebig. Preis 15 Sgr. 
Dieselben sind in der Buchhandlung von 


Th. Anhuth, en" | 
ne iu 


= und n- 
Naturkräfte 1 
——— beit. Prac- 
tische Belehrangen über Natur- und 
Gewerbekunde, sowie über die Ge- 
schichte der Erfindungen, Für das 
gewerbliche Bedürfni-s bearb. von 
W. Wackernagel. Mit vielen 
Holzschnitten. 5. Aufl, Preis 20 
Sgr. 

x Die Ansnutzung dieses werthvollen 


amerikaniſchen 
dus onen bib kenden Fetten hagen, Barterzeugungspomade, 


Vorräthig in Danzig bel Const. durch welche in einigen Wochen ein 
Ziemssen, Langgasse 55 en 5 und Bacenbart er⸗ 
— zeugt wird. 
Die erzielten glänzenden Erfolge wer: 
den das beſte Zeugniß für die weitere 
Empfehlung ſein. 
reis einer Büchſe 15 . 


General⸗Depot 
Louis F. Lange i. Gotha. 


Alleinverkauf bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


mit dem großen Vorrathe von Material und Chemikalien 
men. Es werden daher von jetzt ab in meinem Atelier Bi 
zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen auf das ſauberſte n. 


Actien-Geſellſchaft zu Berlin. 


empfehlen unſere vorzüglichen Bilder, 
ſehr paſſend, zu Vereinspreiſen. 
Das Ausſtellunge⸗Lecal befindet ſich Ziegengaſſe No. 1, 


N 


heilt brieflich der Spezialarzt 
‚Louisenstrasse 45. Bereits über Hundert vollständig geheilt, 


Leckbenig, feinfter-Qualıtär, empf 
A. Hamm, 


Butter empfiehlt billigſt 


M. Klein, 
elligegeiſtzaſſe 1 (Glockenthor). 
5 zftiger Bruſthuſten Futtermehl 
5 geheilt. 
An den Agl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 
te Heilung weines beſonders hef⸗ 
ligen Bruſthuſtens, welche ich nur 
dem alleinigen Gebranche Ihrer 
vielgerühmten: Malz Chokelade 
und Malzbonbons zuſchreiben 
kann, vet 2 mich, Zonen den in⸗ 
niaſten 105 darzubringen. Paul 
Stark, CLaplan in Kernga. — 
Verkaufsstelle bei Albert — 


empfiehlt 


mann, Danzia, Langenmarkt 38, Preßbefefabrik von 
und Otto Saenger 15 Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Starnarbt. 


Unübertroffen 


find die ſchnellen überraſchenden Erfolge ber 


(5667) 


Ich habe mich in Sturz niedergelaſſen. 


Dr. F. Schmidt, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtäbelfer, 


Ich cu wärts empfiehlt als 
eihnachtsgeſchenke 
eine reihe Auswahl Muſcheln u. Koral⸗ 
len die Aquarienhandlung von 
Auguſt Hoffmann. 
NB. Woldfiſche und Aquariengegenftände 
248 vorrätdig. (9440 


Sall 
e 


kauf. 


tem Breltchen mit beliebigem Namenszug 
oder Wappen 3 . 225 F. — Baroſeop 
mit Thermometer zuſammen 1 t 20 . 
Kiſte und Berpadung 77 % Erklärung in 


Große geleſene Mandeln 
allen S 


empfiehlt 
prachen da 


Carl Schnarcke. d ge e 
Malaga Traubenroſinen, art — are in eee 


{ el 
do. Ftigen, Mikro ſeope Bes Bett unter Gas 


rantie der Güte, mit 2 „2 Saß Linſen, 
I a 25 


N ® bis ca. 500 M 1 
do. Citronen, Dieſelken ant 8 Heul. u. 3 Sag gigen fis Ritter⸗Guts⸗Verkauf. 
700 Mal Vergrößerung 35 Re Größere In⸗ Ein Rittergut von 650 Morgen pr., das 
do. Apfelſinen, —— bis a 1 an Pati = von 75 ne Anti e 7 9 Mor⸗ 
e e und Ha „ 5, orſſtich, das! Uebrige 
do. Weintrauben, 7 . Ne e 31 N., 5—40 . 98 dem Bluge Weizen. u. 


ern aneroid, gut gearbeitei, von 
8, 10, 11, 12, 14, 16 u. „ mit elegan⸗ 


8 Ir vent.: 13 Stück 
tem Ständer oder Rahmen bis zu 50 


gen 
Milchtübe und Jungvieh, 


do. Carobbe 
trafen fo etem ein. 


Carl Schnarcke. 
ee neraandeh 


dem Gebiete der Optik, Phyſit, mie 
& erthelle nie bo \ 


Angebörig 
N Meyer, 
kus, Berli , 
abe abiikäer Beheben. 


1840. 


Hypotheken feſt, 

ingekocht, pr. Ctr. 68 K 1 ur 2 
ſeburg veiſendel gegen nahme 
T. B. Kramer 
in Merſeburg d. d. 


ſchuer, Anlerſchmie 


Jugendlchriften, 


ſewie Feſtgeſchenke für Erwachſene, 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſthandlung, Langenmarkt No. 1. 


mit und ohne Amortifation, werden begeben durch den General-Agenten 


Danzig. 


Wegen Aufgabe meines photographiſchen Geſchäfts beabſichtige ich 


Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Verein „Voruſſia“, 


Wir haben in Danzig ene Weihnachts Ausſtellung etablirt und | 
als Weihnachtsgeſchenk 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 


em. v. Mieſen, Shipig 30. Roſtfeuerung fin 0 
Amerik. Schweinefebmal; 1517 Näh. im Comtoir 
u. Speck, fr. Tafel: u. Koch: Hündegaſſe No. 62. 


Roggen ⸗ un 
offerirt für 1 , 15 2. 


den Centner 


Mühle⸗Wormditt. 
Muchen⸗ @lchen: u. Kieferu loben 
holz. frei vor des Käufers Thür, 
A. Hamm, 
vorm. v. Rieſen, Schidlitz 50. 


Getreide⸗P 


haltbar und änßerſt kräftig, verſendet 
jedes Quantum die Getreide ⸗Beennerei und 


Wilh. Conrad, 
Grünbof, Stettin. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, 43 und 5“ boch, offerirt 
und liefert franco Bauftelle 
beruhten W. D. Löschmann, 


Hoblenwarkt 3. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, in jeder Länge, offerirt 
billigſt und liefert franco Bauſtelle 


Stargardtſte 
ſtarke Hammel zum Ver⸗ 


Eine große Lomme ii zu 
verkaufen bei Joh. Witt 


auf Lohndreſchen mit meinen engl. Locomo⸗ 
bilen nehme entgegen Danzig, 1 Graben 


rl Das Baroskop, in Succaſe 
holländiſche Rauchtabake m Succa 
: bet R von mir erfunden und in der Beſtellungen 
Ferdinand Drewitz, Gas ab? e Sie 
Roktenmartt Ro. 2. ausgezeichnet, n 
zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
und koſtet 25 F — Auf elegant geſchnitz⸗ 


Holz⸗Verkauf. 


Vom December ab findet der Verkauf 
von Seitenbrettern, Schwarten und 
Brack an jedem Montag u. Donnerſtag 
an der Borowoer-Schueidemühle ſtatt. 


Das Neuſtädter Forſt⸗Comtolr. 
Neuſtadt, Weltpr. 


Billiger 


Ausſaat 50 Schffl. ii erde, 10 Seen Discretion. 


Preie⸗Notizen und Auskunft über alles | Zucht, todtes Inventarium ganz vollnändig 

sc.|webft Maſchinen, Gebäude maifiv und neu, 

Reinertrag des Grundſtücks 404 15 Sr: 

ſoll wie es ſteht und lie 

9,000 bei 8000 Anzahlung verkauft ſichtigung zweier Kinder im 

2 Mel. won da graue "au Fee "bei h lb geſucht. Adreſſen unter 
eile von der Chauſſee. Alle exe bei halb geſu reſſe 
degaſſe Na 6; der Expeb. d. ab 


(Fin junges gebildetes Mädchen ſucht 
— freie Station, aber vorläufig obne 
balt, eine Stelle in einem noblen Schnitt⸗, 
Modewaaren oder Manufac'urgeſchäft zum 
1. Januar. Gef. Adreſſen werden unter 
9342 in der Exped. d. Zig. erbeten. 
ür die hieſige Brennerei wird ein Gehllſe, 
der mit der Dampfbrennerei Beſcheid 
weiß, geſucht. Derſelbe kann auch nach guter 
Leiſtung für das nächſte Jahr als Brennerei⸗ 
Verwalter bleiben, da der jetzige die Stellung 
aufgibt. (9803) 
Dowinium Grobzicang per Löbau. 


Engagements⸗Geſuch. 
Ein ſtreng ſolider junger 
Mann, gewandter Verkäufer, 
mit guten Zeugniſſen, welcher 
Caution oder ſonſtige Sicher: 
heit ſtellen kann, findet in einer 
meiner Cigarren Commanditen 
auernde Stellung. 


C. Hirschfeld. Bromberg, 


Cigarren: u. Tabat᷑⸗Fabrikant. 
De Haus Weidengaſſe 19, 
—beſtehend aus 1 Saal, 6 
Zimmern, Küche ꝛc., mit Gas. 
einrichtung versehen, ſowie der 
dazu gehörige Garten, iſt im 
Ganzen an eine Familie zu ver 
ee Ade Com r 
Heiligegeiſtgaſſe 99. 
5 ochſtriez ar bei Langfuhr ıfl eine 
A) freundliche Wohnung, beitchend aus 4 
Zimmern und allem Zubehör, auf ‚Duni 
auch Pferdeſtall und R:mife, im Ganzen oder 
auch nur einzelne Zimmer zu vermiethen. 


Ein diebes⸗und feuerſiche⸗ 
res Geldſpind "id .. 


erwartet Magiſtrat Liehemübl. 
Fin alterthümliches, ſehr reich⸗ 
haltiges Zinn Service iſt zu vers 
kaufen Heiligegeiſtgaſſe 91. 
En Decimalwaage wird für at zu 
kaufen geſucht. 


Sally Baden, 
Speicher, Lavendelgaſſe No. 8. 


8000 Thaler 


werden auf ein bieſtzes Grundſtück in befter 
Stadtgegend zur 2. Stelle ſofort geſucht. Nur 
Selbſidarleiher wollen ihre Adreſſen in der 
Erp. dieſer Zeitung unter No 9599 niederl. 


Einem Dampfer 
von ca. 3000 Centner 
Tragefaͤhigkeit wird eine 
rentable Fahrt nachge⸗ 


wie ſen. Adreſſen werden sub L. 
U. 704 an die Annoncen⸗Exvedition 
von Haasenstein & Vogler iu 
Berlin erbeten. 
ur Vorbereitung füc die mitileren Klaſſen 
höherer Lehranſtalten finden einige Kna⸗ 
ben hei dem Unterzeichneten Aufnahme. Preie 
für Penſion und Unterricht incl. Klavier⸗Un⸗ 
terricht 180 N jährlich, vierteljährlich prä⸗ 
numerando zahlbar. 
Gute herberge bei Danzig. 
Schochow, 
Lieutenant a. D. und Lehrer. 
U nterricht in der italienischen 
Buchführung, sowie auch in der 
englischen u, französischen Sprache ertheili 
Edwin Klitzkowski, 
vereid. Revisor. 


= Commis⸗Geſuch. 8 


Für meine Lederhandlung en gros & en 
detail ſuche zum ſofortigen Antritt bei gutem 
Salair einen durchaus tüchtigen, in dieſer 

Branche bewanderten jungen Maun. 
Quedlinburg am Harz. 9785) 


rene bse, n 


+ 


gänzlich zu räns 

Ider jeden Genres 
beſte angefertigt. 
C. Badtke. 


Im Gute Jonradsbammer ift eine 


große Wohnung 

nebſt Pferdeſtall ſogleich oder zum 1. Apr 
billig zu vermiethen. Näh. Wollweberg. 21, 

aſtadie 15 finden noch Pen ſionaite freund ⸗ 
> liche Aufnahme. 2 
ge 1. April F. J. iſt das 
O geräumige Ladenlokal nebfl 
dazu gehöriger Wohnung in 
dem neu erbauten Haufe Brod⸗ 
zu ders 
miethen. Mäb. Langenmarktas 


H 


2 Treppen. 


ur 


Weizen⸗ 71 771 * 
j Ein ſeidener Regenſchirm 

iſt am Donnerſtag Abend aus Verſehen aus 
der Gambrinushalle mitgenommen. Es wird 
nehetn, denſelben dort wieder abzugeben 


Liebe Freundin, bier bleibt alles beim Riten. 
ee Gros. 


Anzeige. i 
Geübte Laternen und Senf m 
träger finden in Pr. Stargardt anf 
der Tour vom Marktplatz aus bis 
Danziger Straße entlang bis zu eln 
eine Viertel⸗Meile von der Stat 
entfernt liegenden Bahnhöfe in der 
Morgenſtunden von bis 7 Abr, 
ſowie Abends von 6 bis 11 uhr, wiß⸗ 
rend der Wintermonate lohnende 
Beſchäftigung, da es bierorts am 
der nöthigen Erleuchtung, fo wie 
an Fuhrwerk gänzlich mangelt. 

Pr. Stargardt, im Decbr. 187. 
B 21775 VERRRORRREBERR.. ı NV 
Wie Maurergeſellen⸗Erüderſchaft von Mewg 

und Umgegend ſitzt die betreſſenven 
Herren Maurermeiſter davon in Kenn ene 
daß dieſelben ſich mit ihren Accordarheiteg 
für das Jabr 1873 voiſehen ſollen; bene 
ein jeder Geſelle beanſorucht von 5 Uher 
- [Morgens bis 7 Uhr Abends in der Stad 
1 K, außerhalb derſelben 1 K 8 . 


ür die durch die Sturmfluth geſche higten 

Bewohner der Oftfeelüfte find bel ung 
eingegangen von J. H. L. Brandt 20 . 
Rech sanwalt Tesmer in Dirſchau geſa w well 
in einer fröhlichen Geſellſchaſt 7 N 15 


Breslau erbeten. zer: 
Ein auf Forſtverſorgung dienen der iger 

der Klaſſe A, von geeigneter Be ähigung 
wird zum ſofortigen Antritt der Secretair⸗ 


ſtelle geſucht von der Oberſörſterei Grünfelde 
bei Schwelatowo. (9799) 


Ein junger Mann 

ſucht eine Stelle als Commis, am liebſten 
im Betzeibegeiält, Adr. unter No. 9831 in 
der Exped. d. Ztg. 
Gin in der dorpelten Buchführung und 

kauſmänniſchen Correſpondence gewandter, 
ſowie praciiich vielfach geübter junger Mann, 
augenblicklich noch conditionirend, ſucht bald⸗ 
möglichſt anderweitiges Engagement. 

Gef. Adreſſen unter No. 9817 in der 

Exped. d. Zig. 


Eine Erzieherin 
für drei Mädchen von 12, 8 und 7 Jahren 
wird geſucht, Muſik und Frapzöſiſch erfor: 
derlich. Adr. unter 9841 find in der Cxped. 
d. 31g, einzureichen. 


in junger Mann 

1 5 eine, gl Ae = 
öde. 1 N gebe 5 
— Herrn M. Mäller in Stubm. 75 


Ein junger Mann 


welcher 8 Jahre in einer Lederhandlung thä⸗ 
tig war. und mit dem Leder-en-gros-& 
en-détall-Heſchält vertraut, ſucht and. 
Eng. Gef. Adreſſen sub M. B. 290 (e- 
fördert die Annoncen Exp von Haaſenſtein 1 
Vogler in Berlin Lor träger 1 . A. M. 3 . G. C Bret 
ei 000 Ag ſuche einen gewandten zuvers 3 W, Dr. Starck 20 &, geſammelt in eiue 
lälfi;en Mann als Aufſeher über Per, froben Geſellſchaft in Jilßtentbal 4. %,,5 
fonal in einer Fabrik. Fachk. nicht Bedin⸗ C. J. H. 2 %, von C. 8. u Söhne 
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